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Sicherheitsmaßnahmen

rund um die

Wohnung
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Die BGW…..

•ist ein mehrheitlich (75%) kommunales WU

•bewirtschaftet ca. 12.000 WE in Bielefeld

•beschäftigt 150 MitarbeiterInnen

•hat ein Bilanzvolumen von 320 Mio. €

•investiert in der Region ca. 32 Mio. € p.a .
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objektive Sicher heit

Netzwerke

Integration gefühlte Sicher heit

technische Sicher heit

Vertrauen subjektive Sicher heit

Prävention

Versorgungs sicher heit

Verantwortung Partizipation

Versicher ung

Gefahr
Verkehrs sicher ungspflicht

Haftung

Kooperation Überwachungspflichten

Risiko

Was ist eigentlich Sicherheit?
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Sicherheit bezeichnet einen Zustand,

der frei von unvertretbaren Risiken

der Beeinträchtigung ist 

oder als gefahrenfrei angesehen wird. 



Arbeitskreis Wohnungsmarkt der AGW                              30. Mai 2006 Rostock

Was ist eigentlich Sicherheit in der Wohnung?
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objektive/subjektive Sicherheit
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objektive/subjektive Sicherheit
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Sicherheit im Wohnumfeld – Handlungsebenen -

• die Durchführung städtebauliche, architektonischer und baulich 
technischer Gestaltungsmaßnahmen in den Wohnungen, am Gebäude 
und im Wohnquartier;

• die Förderung von Bürgerverantwortung und 
Nachbarschaftsnetzwerken im Wohnumfeld;

• die lokale Zusammenarbeit, insbesondere zwischen Polizei, 
Wohnungsgesellschaften, Stellen und Einrichtungen der 
Kommunalverwaltung, Trägern der Sozial- und Jugendhilfe sowie 
örtlichen Präventionsräten;

• die Integration von Probleme erzeugenden Bewohnern durch 
pädagogisch gestützte Freizeitangebote
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Wichtigkeit verschiedener Modernisierungsmaßnahmen

Fassadendämmung

Wohnungstür erneuern

Haustür erneuern

Bewegungsmelder

Dachbodendämmung

Treppenhaus erneuern

Dachrinnen und Fallrohre erneuern

Kellerdeckendämmung

Dach erneuern

Briefkästen erneuern

Solar-Hausnummer

Zentralheizung erneuern

Gegensprech-/Klingelanlage

Fenster(scheiben) austauschen

Schornstein erneuern
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Wie hat sich die Wohnqualität geändert?

W ohnungstür erneuern

Bewegungsmelder

Gegensprech-/Klingelanlage

Haustür erneuern

Balkonen, Terrassen anbringen

Fassadendämmung

Solar-Hausnummer

Treppenhaus erneuern

Briefkästen erneuern

Balkonsanierung
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Die Wohnungstür
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Die Wohnungstür
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Die Gegensprechanlage
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Die Gegensprechanlage
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Die Außenbeleuchtung
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Beseitigung von Angsträumen
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Sicherheitspartnerschaft
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Sicherheitspartnerschaft
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Vertrauensbildende Maßnahmen
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Vertrauensbildende Maßnahmen
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Sicherheits- und Ordnungspartnerschaft
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Ordnungspartnerschaft
„Sicheres Wohnen in Bielefeld“
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Häufigkeitszahl (Anzahl der Straftaten pro 100.000 Einwohner) 2005

Bielefeld ist die sicherste Großstadt mit mehr als 200.000 Einwohnern in NRW
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Ordnungspartnerschaft
„Sicheres Wohnen in Bielefeld“

Erste Allgemeine Bürgerbefragung der Polizei Bielef eld  im Jahr 2003

Modul 3 und 4: Kriminalitätsfurcht - Opfer einer Straftat zu werden- und

Sicherheitsgefühl  bezogen auf konkrete Erscheinungsformen

(Negativliste mit Angaben in Prozenten der Antworten)
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Ordnungspartnerschaft
„Sicheres Wohnen in Bielefeld“
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Rauchmelder retten Leben!

Die gefährlichsten Mythen

"Wenn es brennt, habe ich mehr als 10 Minuten Zeit,  die Wohnung zu verlassen."

Irrtum, Sie haben durchschnittlich nur 4 Minuten zu r Flucht. 
Eine Rauchvergiftung kann sogar bereits nach 2 Minu ten tödlich sein. 

"Meine Nachbarn oder mein Haustier werden mich rech tzeitig alarmieren."

Eine gefährliche Fehleinschätzung, wenn man nur 2 M inuten Zeit hat - besonders nachts, 
wenn Ihr Nachbar schläft und das Haustier im Nebenz immer ist. 

"Wer aufpasst, ist vor Brandgefahr sicher."

Stimmt nicht. Elektrische Defekte sind häufige Bran dursachen. Auch Brandstiftungen im Keller 
oder Hausflur sowie ein Brand in der Nachbarwohnung  gefährden Sie ganz unverschuldet. 

"Steinhäuser brennen nicht."

Das brauchen Sie auch nicht! Schon Ihre Gardine, di e Tapete oder ca. 100g Schaumstoff, 
beispielsweise in Ihrer Couch, sind ausreichend, um  eine tödliche Rauchvergiftung zu erzeugen. 

"Rauchmelder sind zu teuer."

Ein Rauchmelder ist das beste Mittel zum vorbeugend en Brandschutz im eigenen Haushalt. 
Täglich sterben in Deutschland 2 Menschen bei Bränd en. Wieviel ist Ihnen Ihr Leben wert? 
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Rauchmelder retten Leben!

• Die Brandgefahr ist nie zu unterschätzen

• Rund 600 Menschen sterben jährlich in Deutschland an Bränden, die Mehrheit 

davon in Privathaushalten. Ursache für die etwa 200.000 Brände im Jahr ist 

aber im Gegensatz zur landläufigen Meinung nicht nur Fahrlässigkeit: Sehr oft 

lösen technische Defekte Brände aus, die ohne vorsorgende Maßnahmen wie 

Rauchmelder zur Katastrophe führen. Und Brände werden in Privathaushalten 

vor allem nachts zur tödlichen Gefahr, wenn alle schlafen, denn im Schlaf riecht 

der Mensch nichts. Tödlich ist bei einem Brand in der Regel nicht das Feuer, 

sondern der Rauch . Bereits drei Atemzüge hochgiftigen Brandrauchs können 

tödlich sein, die Opfer werden im Schlaf bewusstlos und ersticken dann.
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Rauchmelder retten Leben!
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Rauchmelder retten Leben!
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Rauchmelder retten Leben!

• Befestigen Sie Rauchmelder immer an der Zimmerdecke, da der 
Rauch nach oben steigt; 

• an der Decke in der Raummitte bzw. mindestens 50 cm von Wänden 
entfernt; 

• nicht in der Nähe von Luftschächten und nicht in starker Zugluft; 

• nicht in der Dachspitze; 

• nicht in Räumen, in denen normalerweise starker Dampf, Staub oder 
Rauch entsteht (Bad, Wirtschaftsgebäude).

Montage
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Rauchmelder retten Leben!
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Rauchmelder retten Leben!
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Rauchmelder retten Leben!
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Herzlichen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit


